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Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat ſich eine Erkältung zugezogen die ihm Schonung

auferlegt

Der Prozeß Moltke Harden wird nach einer Ankündigung des
Abgeordneten Böhme im Reichstag zur Sprache gebracht werden

Georg Engels der bedeutendſte Komiker der deutſchen Bühne iſt
geſtorben

Die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr der preußiſchen Staats
bahnen bleiben um 40 Millionen Mark hinter dem Voranſchlag zurück

Das Befinden des erkrankten Großherzogs von Toskana des Vaters
der Frau Toſelli hat ſich gebeſſert

Die KReichsſinanzkonferenz
Halle 1 November

Der Umſtand daß der Reichskanzler die Finanzminiſter der
Ein zelſtaaten nach Berlin zu einer finanzpolitiſchen Beſprechung gebeten

hat iſt ſehr bemerkenswert Man darf von dieſem Vorſpiel wohl einen
Schluß ziehen auf die Tragweite der in Frage ſtehenden Reichsfinanz
vorlagen Damals als der erſte Teil der Reform in Angriff genommen
wurde begab ſich der Schatzſekretär Frhr v Stengel ſelbſt auf Reiſen in
die größeren Bundesſtaaten um ſich mit den dortigen Finanzminiſtern zu
beſprechen Diesmal tritt zugleich mit dem Schagſekretär der leitende
Staatsmann in Aktion und er entbietet auch die Reſſortchefs der kleineren
Einzelregierungen zu ſich offenbar um die Vorausſetzungen ſicher zu ſtellen

dafür daß die Freude am Reich nicht in die Brüche geht bei den durch
den Geldbedarf des Reiches in ihren Landesfinanzen am meiſten mit
genommenen kleineren Staaten Nichts in der Politik liegt dem Fürſten
Bülow ſo wenig wie die Beſchäftigung mit der Finanzpolitik Seine Ein
führungsrede bei den Steuervorlagen des erſten Teiles der Reichs
Finanzreform war keine denkwürdige Leiſtung Es muß ſich alſo um ein
ſchneidende Dinge handeln wenn der Kanzler die Finanzminiſter um
ſich verſammelt und der Gedanke läßt ſich kaum abweiſen daß hier die

Frage der direkten Reichsſteuern eine Rolle ſpielt für deren Ein
führung letzthin der nationalliberale Parteitag ſich erklärt hat Auf dem
Gebiet der indirelten Steuern ſtehen der Tabak und der Branntwein
im Vordergrunde Von der Erwägung zur Entſchließung zu kommen iſt

der Regierung erſt möglich ſobald der Geldbedarf des Reiches auf Grund
des Etatvoranſchlages für 1908 ermeſſen werden kann Hier mußte man
noch abwarten die Forderungen des Reichskolonialamts die wiederum erſt
nach dem Wiedereintreffen des Staatsſekretärs Dernburg aufgerechnet
werden tönnen Der letztere hat nun allerdings gleich nach der Landung
in Negpel einem Befrager erklärt er komme mit keiner großen Geld
forderung zurück doch der Begriff groß iſt ſehr dehnbar Nimmt man
dies zuſammen mit den zu erwartenden Aufwendungen für die Flotte für

die Gehaltserhöhung der Beamten dann leuchtet ein daß die Beſprechung
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Anſere oſtafrikaniſche Kolonie
Halle 1 November

Die erſte Ankündigung daß Staatsſekretär Dernburg eine Reiſe nach

den Kolonien zu unternehmen gedenke hat ſeinerzeit überall den beſten
Eindruck gemacht Man ſagte ſich gleich wenn ein praktiſcher Mann in
erſter autoritativer Stellung ſich einmal in den Kolonien umſehe werde
man endlich erfahren was an den Kolonien wirklich daran iſt ſedenfalls
weit richtigeres als man von nur bureaukratiſch oder militärisch geſchulten
Beamten oder von Privatleuten die doch nur auf Grund ihrer perſönlichen
angenehmen oder unangenehmen Erfahrungen je nach ihren eigenen
Wünſchen und Jntereſſen roſig oder grau in grau ſchildern Jetzt iſt Herr
Staatsſekretär Dernburg aus Oſtafrika zurückgekehrt und da iſt es nicht
wenig erfreulich zu vernehmen daß er uns betreffs Oſtafrikas die aller
beſten Aus ſichten eröffnen zu können glaubt

Freilich gewinnt man eine Kolonie von der Ausdehnung Oſtafrikas
nicht umſonſt nicht ohne Geld und Mühe zu opfern Nach dem Urteile
ſowohl des Staatsſekretärs als mehrerer Herren die mit ihm die Fahrt
machten iſt aus Oſtafrika ſehr viel herauszuholen wenn man die nötigen
Gelder hergibt für eine beſſere Bewäſſerung des Landes um es
fruchtbar zu machen und für Eiſenbahnen um es zu erſchließen Daß
beides erforderlich ja unumgänglich iſt das hat man freilich ſich vhne
Herrn Dernburg ſagen können was er uns ſagt das iſt daß es ſich ver
lohnen wird die nötigen Millionen für die Fruchtbarmachnng und Er
ſchließung herzugeben

Nicht am wenigſten erfreulich iſt was Herr Dernburg über die Ein
geborenen ſagte Die ſchwarze Bevölkerung machte auf ihn einen
vorzüglichen Eindruck ſie ſei über Erwarten brauchbar und tüchtig
Ein ähnliches Urteil fällt Herr Klincke der Direktor der oſtafrikaniſchen

Eiſenbahn Die ſchwarze Bevölkerung ſei im allgemeinen gutmütig willig
zwar bequem aber nicht allzu faul

Da die Reiſegeſellſchaft ohne auch nur einen einzigen Krankheitsfall
gehabt zu haben heimgelehrt iſt kann das Klima nicht ſonderlich ſchädlich
ſein wenigſtens nicht überall und ſonach auch für deutſche Landwirte
geeignet Jn dem hochliegenden Uſambara und Wahehe ſoll Platz ſein
für eine Million weißer Anſiedler Und das iſt gerade was wir brauchen

Die Lebensdauer der Finienſchiffe
Schon bei den Verhandlungen über das erſte Flottengeſetz im Jahre 1898

iſt von dem Vertreter der Verbündeten Regierungen darauf hingewieſen
worden daß die Lebensdauer der Linienſchiffe mit 25 Jahren möglicher
weiſe zu hoch bemeſſen ſei

Die 25 jährige Erſaßzjfriſt rechnet im Sinne des Geſetzes von der
Bewilligung der erſten Rate des zu erſetzenden Schiffes bis zur Bewilligung
der erſten Rate des Erſatzſchiffes Für die Lebensdauer der Schiffe im
militäriſchen und techniſchen Sinne kommt aber ein erheblich
größerer Zeitraum in Betracht Der militäriſch techniſche Geburtstag
eines Schiffes iſt nicht der Tag der Bewilligung der erſten Rate ſondern
der Zeitpunkt der endgültigen Feſtſetzung der der Kopſtruktion zugrunde
zu legenden militäriſchen und techniſchen Anordnungen Ferner erfolgt die
Ausrangierung eines Schiffes nicht dann wenn die erſte Rate des Erſatz
ſchiffes bewilligt wird ſondern erſt dann wenn das Erſatzſchiff fertig
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Jnſolgedeſſen ſind die Linien
ſchiffe bei ihrer Ausrangierung nicht 25 ſondern in Wirklichkeit etwa
30 Jahre alt Sie ſind dann wie die Erfahrung in allen Marinen
gelehrt hat völlig überaltert und zur Verwendung in der Schlacht in den
letzten Jahren nicht mehr brauchbar geweſen Dies iſt begründet durch
die ſchnellen Fortſchritte die auf allen Gebieten der Schiffbau Maſchinen
bau und Waffentechnik andauernd gemacht werden ihnen muß jede
Marine Rechnung tragen Nach den Erfahrungen die ſeit dem erſten
Flottengeſetze geſammelt worden ſind muß die Lebensdauer der
Linienſchiffe verkürzt werden wenn die Schiffe bis zu ihrer Aus
rangierung zur Verwendung in der Schlacht geeignet bleiben ſollen

Hervorragende Fachmänner fremder Marinen ſind der Anſicht daß die
Lebensdauer eines Lintenſchiffes 15 bis 20 Jahre nicht überſchreiten
ſollte Wenn man die Lebensdauer der Lmienſchiffe in der bisherigen
Berechnungsweiſe auf 20 Jahre feſtſetzt beträgt die wirkliche Lebensdauer
bis zur Ausrangierung immer noch etwa 25 Jahre Dieſer Zeitraum iſt
in Anbetracht der andauernden Fortſchritte der Technik noch ſo lang daß
an deſſen Ende ein Linienſchiff für die Verwendung in der erſten Schlacht
linie kaum noch in Frage kommen wird

Es muß auch darauf hingewieſen werden daß durch die Verkürzung
der Erſatzfriſten der Linienſchiffe letzteren die gleiche Lebensdauer zuteil
wird die für die Kreuzer bereits ſetzt feſtgeſest iſt Bisher hat ein z
wiſſer Widerſinn darin gelegen daß den Linienſchiffen dem Kerne der
Flotte eine längere Lebensdauer zuerkannt war als den Kreuzern die für
die Flotte immerhin eine geringere Bedeutung als jene haben

geſtellt iſt und in den Frontdienſt eintritt

Die Intereſſen der kleinen Sparer
Leipzig 31 Oktober

Die Ergänzung des S 61 der Konkursordnung derart daß
Spareinlagen von kaufmänniſchen techniſchen Angeſtellten und Arbe
eines gewerblichen Unternehmens als bevorrechtigte r
gelten ſollen bildete vor wenigen Tagen den Hauptgegenſtand der
ratungen des Volks Sparverbandes für Deutſchland in ſeiner
letzten Aufſichtsratsſitzung Zurzeit entbehren Spareinlagen ſolchen rDer Gedanke dieſen Forderungen die Bevorrechtigung im Falle e
Konkurſes zu verleihen iſt vor einigen Jahren von dem Amtsgerichtsrat
a D Funke jetzigen Direktor der Schultheiß Brauerei zu Deſſau
einem Zeitungsaufſatz des längeren ausgeführt und nunmehr von dem
VottsSparverbande für Deutſchland aufgegriffen worden Eine Umfrage
bei maßgebenden Induſtriellen wie z B Krupp den CorneliusWe
und anderen mehr die ſolche Spareinrichtungen für ihre Arbeiter haben
hatte ergeben daß in dieſen Kreiſen der Gedanke durchaus ſympathiſch
aufgefaßt wird Der Aufſichtsrat beſchloß daher einſtimmig der nächſten
Mitgliederverſammlung vorſchlagen eine Eingabe an den Bundesra
und Reichstag zu richten daß S 61 der Konkursordnung in der oben
bezeichneten Weiſe abgeändert wird

Auch die Frage wie die freiwillige Weiterverſicherung der aus
ihrer Tätigkeit und damit aus ihrer Verſicherungspflicht bezgl der Jn
validenverſicherung ausſcheidenden Perſonen geſördert werden könne be
ſchäftigte den Auſſichtsrat in derſelben Sitzung Es wurde darauf hin
gewieſen daß zwar von amtlicher Seite ſo von der Landesverſicherungs
anſtalt in Berlin in ihren amtlichen Mitteilungen auf die Vorteile der
Weiterverſicherung und die Nachteile der Beitragserſtattung von Zeit zu
Zeit hingewieſen werde dies genüge aber nicht Es müſſen vielmehr auf
den Standesämtern den Polizeibureaus den Rechtsauskunftsſtellen nament
lich für Frauen und an ſonſtigen geeigneten Stellen Plakate ausgehängt
werden in denen auf die Vorteile der Weiterverſicherung in einer gemein
verſtändlichen Art womöglich an einem Beiſpiel illuſtriert hingewieſen
wird Die Koſten ſolcher Plakate müßten amtlicherſeits aufgebracht werden
während der Vorſtand des VolksSparverbandes der nächſten Mitglieder
verſammlung vorſchiagen wird ein Preisausſchreiben für das beſte Plakat
zu veranſtalten

Des ferneren legt der Vorſtand den Entwurf einer Organiſation
von Mietzinsſparkaſſen in Verbindung mit einer Darlehns und
Unterſtützungskaſſe für Mieter zur Verhütung von Exmiſſion vor bei dem

Kann aaaaeaaeaeÄÜÄ e emXcaÄceXÄÜXXÄXJm Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

15 FortſetzungS Kapitel
Die Tage des Aufenthaltes Ellens in Berlin waren gezählt
Schreibe doch an den Vater bat die Baronin vielleicht

läßt er ſich erweichen und erlaubt Dein läugeres Bleiben
Aber ſie ſtieß auf entſchiedenen Widerſtand

Du meinſt es gut Tante Brigitte daß Du mich noch
länger behalten willſt Aber es iſt nutlos Vater zu bitten
Er hält an ſeinem Wort feſt und verlängert meinen Urlaub
auf keinen Fall Und Tante Brigitte ich möchte heim

Die Baronin ſchüttelte verwundert den Kopf
So gefällt es Dir nicht mehr bei uns Kindchen daß Du

ſelbſt gern heim möchteſt Du haſt doch Euer einſames Kron
berg noch den ganzen langen Winter bleib wenigſtens bis
kurz vor dem Feſt

Nein wirklich beſte Tante es geht nicht ich reiſe beſtimmt
ünfzehnten2 S e ſah die Nutzloſigkeit ihrer Bemühungen ein

Ellen zu längerem Bleiben zu bewegen und betrachtete ſie mit
forſchenden Blicken Gewiß ſo war es ja gleich beſtimmt ge
weſen als Ellen kam daß ſie nur bis Mitte Dezember bleiben
wollte Aber die Baronin merkte daß dies nicht der einzige
Srund ſei weshalb Ellen an dieſem Termin ſo unabänderlich
feſthielt Der wahre Grund lag tiefer

Die Baronin hätte nicht eine ſo ausgezeichnete Menſchen
kennerin und feinfühlige Frau ſein müſſen um das nicht zu
empfinden

Uebrigens redete

tliche Sprache hd Seelen ſaß ſie in ihrem Zimmer und blickte mit glänzen

den Augen ins Weite Bei Tiſch und im ſonſtigen Beiſammen

Nachdruck verboten

Ellens verändertes Weſen eine viel zu

Bemühen die Worte die Unterhaltung auf ein anderes Gebiet
zu lenken ſobald vom Rittmeiſter von Berg die Rede war
Aengſtlich vermied ſie ein Begegnen mit dem Geliebten ſcheu
wich ſie ihm aus

Die Gewißheit daß ſie ihn heiß und innig liebe nahm ihr
die alte Harmloſigkeit und hüllte ihre Handlungsweiſe in das
Gewand der Zurückhaltung

Jhr keuſcher Mädchenſinn ihre zarte Seele ließen es nicht
zu auch nur durch einen Blick dem Geliebten ihre Liebe zu
offenbaren Tief im Jnnerſten des Herzens lag s verſchloſſen
und verborgen ängſtlich und ſchen hütete ſie ihr koſtbares Ge
heimnis

Ja wenn et gekommen wäre werbend und fragend dann
hätte ſie nichts gehindert ihm mit glücklichem Auge und freudigem
Herzen zu ſagen daß ſie ihn liebe

Aber er kam nicht
Denn er liebte ſie wohl überhaupt nicht
Was fragte der kluge Offizier der Mann dem der Beruf

die Braut war nach ihr der achtzehnjährigen unerfahrenen
Ellen von Mallwitz

O wohl nicht mehr als es ſein ritterlicher Sinn einer Dame
gegenüber für nötig hielt

Mit tiefer Trauer bemerkte Berg die Zurückhaltung und
ſcheinbare Kälte Ellens als er mit ihr an einem Abend im
Theater zuſammentraf

Zufällig hatte er ſeinen Platz in derſelben Loge in der
Hellersdorfs ſaßen

Freudig erregt begrüßte er Ellen
Während der Zwiſchenaktspauſen plauderte er in ſeiner

ruhigen Art und und Weiſe
Ellen beteiligte ſich zwar an dem Geſpräch aber Berg

empfand daß irgend etwas eine ſcheidende Wand zwiſchen ihnen
bildete Die Harmloſigkeit und natürliche Freude vergangener

in iprach ſie ſelten Und wenn ſie es tat gebar nur das Tage vermißte er an der Geliebten

Sie erſchien ihm ſo unnahbar ſo fremd daß er für ſeine
Liebe nichts erhoffte

Er war ihr wohl ganz gleichgültig
Und doch ſchuf nur ihre Liebe dieſe ſcheinbare Klufſt
Eberhard von Berg aber ſah nur die Veränderung in dem

Weſen der Geliebten den Grund dafür kannte er nicht So
kam es daß ſich die beiden Menſchen die ihre Liebe ſo feſt
verſchloſſen an dieſem Abend wie zwei Fremde trennten

Ellen weinte daheim in ihrem Zimmer heiße Trännen
hoffnungsloſer Liebe und fand keinen Schlaf

Mit geröteten Lidern und ſchwarz umränderten Augen er
hob ſie ſich am nächſten Morgen

Beſorgt ſchauten Hellersdorfs in das übernächtigte Geſicht
ihrer jungen Verwandten

Sei unbeſorgt Tante nur etwas Kopfſchmerz es geh
wieder vorüber beruhigte Ellen

Jn der elften Stunde wurde der Rittmeiſter von Berg ge
meldet Er wollte den Damen einen Guten Morgen wünſchen

Ellen bat Tante Brigitte ſie wegen Unwohlſeins zu ent
ſchuldigen und ſchlüpfte nach oben Berg ging bald wieder
Nun hatte er den letzten kärglichen Reſt jeglicher Hoffnung be
graben Er empfand es als eine Gewißheit daß Ellen die
Begegnung mit ihm abſichtlich vermieden hatte

Und als er mit tieftraurigem Herzen durch den Vorgarten
ſchritt ſchluchzte Ellen in ihrem Zimmer zum Herzzerbrechen

Nur erſt fort Nur erſt daheim
Zwar würde ihr die Einſamkeit der Heimat ein Vergeſſen

nie geben können dazu wurzelte die Liebe zu tief in ihrem
Herzen Aber ſie würde doch wenigſtens der Qnal enthoben
ſein ihn zu ſehen und daneben die Gewißheit zu haben ihn
me beſitzen zu können

O ihr Törichten Kurzſichtigen
Jhr ſargt Hoffnung und Liebe ein und grabt ihnen ein

Grab trotzdem es in eurem Herzen keimt und ſprießt trotzdem
die Liebe nach Leben ſchreit Seit ihr denn blind

e

e
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Seite 2 Sonnabend
8 PrämitenSpar ſyſtem Anwendung findet Auch dieſer Entwurf ioll in

nächſten Mitgltederverſammlung zur Behandlung kommen desgleichen
der von dem Reichsgmt des Jnnern veröffentlichte Entwurf eines Scheck
geſetzes

Wetter beſchäftigte ſich der Aufſichtsrat mit der Frage wie den Intereſſen
namentlich der kleineren Sparer bezw der Höhe des Zinsfußes mehr
als bièher Rechnung getragen werden kann Bekanntlich bleibt der Ein
lagezinsfuß ſog paſſiver Zinsfuß bei ſehr vielen Sparkaſſen für einen
äußerſt langen Zeitraum ſtabil ſelbſt wenn der allgemeine Zinsfuß be

deutend in die Höhe geht Hierüber haben ſchon oft namhafte Sozial
politiker Klage geführt in dieſer Richtung will der Verband wirken jedoch
unter Berückſichtigung der berechtigten Intereſſen der öffentlichen Spartaſſen

f angemeſſene Ueberſchüſſe
Der Auſſichtsrat wurde ſich ferner darüber ſchlüſſig daß beſtimmte
rſchläge bezgl einer beſſeren Vertretung der Intereſſen der

kleinen Sparer etwa in den Sparkaſſenkuratorien oder durch Schaffung
beſonderer Beiräte durch Erlaß eines beſonderen Sparkaſſengeſetzes uſw
erſt dann gemacht werden können wenn der Verband die en prechende
Mitgliederzahl hinter ſich hat Es wurde daher als die wichtigſte Aufgabe

r die nächſte Zeit hingeſtellt Mitglieder für den Verband zu werben

7

dadurch weſentiich erleichtert wird daß um den kleinen Sparern den
Beitritt zu ermöglichen der niedrigſte Jahresbeitrag 1 Mk beträgt Auch
ſoll ſobald als möglich ein Verbandsorgan der Sparpfennig heraus

gegeben werden
Nähere Auskunft über den Verband der ſich alſo als eine Organiſation

der Sparer darſtellt erteilt bereitwilligſt und nimmt Beitrittserklärungen
entgegen Herr Generalſekretär Dr Neumann in Leipzig Gohlis Ulanen

aße 3

Politiſche Aeberſteht
Deutſches Reich

Berlin 31 Oktober Hofnachrichten Nachdem der Kaiſer
mit der Kaiſerin geſtern nachmittag eine Ausfahrt nach dem Grunewald
und einen Spaziergang daſelbit unternommen hatte hörte er nachmittags
um s Uhr den Vortrag des Chefs des Zioilkabineits Um 8 Uhr fand
ſeine Tafel ſtatt zu welcher geladen waren der Kronprinz Prinz Eitel
Friedrich Prinz Max von Baden Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu Holſtein
Glücksburg der Reichskanzler der Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen
Amt Dr v Mühlberg der badiſche Geſandte Graf Bergtheim der Ein
ührer des diplomatiſchen Korps v d Kneſebeck der Stadthalter Graf

edel General Feldmarſchall v Hahnke Kriegsminiſter v Einem die
CTheſs des Zivilkabinetts des Militärkabinetts und des Marinekabinetts
der Kommandant des Haupitquartiers General v Pieſſen und der Ober
ſtallmeiſter Freiherr v Reiſchach Am Donnerstag hat ſich der Kaiſer
eine Erkältung zugezogen die ihm Schonung auferlegt Nach der
Aufnahme ſeines Sohnes Auguſt Wilhelm an der Univerſität
Straßburg jandte der Kaiſer an den Rektor ein Telegramm Der
Monarch ſpricht darin ſeine Freude aus daß es dem Prinzen vergönnt
ſſei der berühmten Straßburger Univerſität näherzutreten an der einſt
Goethe ſeinen Geiſt bildete Der Aufenthalt im Reichsland der perſön
Uche Verkehr mit den Proſeſſoren und der Studentenſchaft würden in Ver
bindung mit ernſter Arbeit bei ſeinem Sohne bleibende Eindrücke hervor
zufen und ſeiner Ausbildung von Nutzen ſein

Der Kaiſer und das deutſche Hoſpiz in Jeruſalem
Ueber den Empfang den Pater Schmidt als Dixektor des Deutſchen

oſpizes in Jeruſalem bei dem Kaiſer hatte berichtet die Germania
oll Teilnahme erkundigte ſich der Kaiſer nach den Fortſchritten des

Hoſpizwerkes des Neubaues am Damaskustor nach der Entwicklung der
Schule und den Ergebniſſen der geſamten Tätigkeit der Vertreter des
katholiſchen Deutſchtums in der heiligen Stadt Er war freudig bereit
an der inneren Ausſtattung des neuen St Paulushoſpizes ſich mit zu be

iligen durch Ausrüſtung eines ſchönen nach ihm zu venennenden Zim
ers desgleichen auch die Gelehrtenbibliothek der Anſtalt durch Zuwendung
eeigneter Werke zu heben und nicht minder auch die naturwiſſenſchaftliche

mmlung durch Ueberweiſung gelegentlicher Gaben zu fördern und zu
vollſtändigen

Der Marineküſtenartillerie ſandte zum 50 Jahrestage
rer Gründung unſer Kaiſer ein Glückwunſchtelegramm in welchem der
onarch den Wunſch ausſpricht daß die Marineküſtenartillerie in ihrem

und erfolgreichen Streben fortfahren möge eine nie verſagende Vex
teidigung der ihr anvertrauten Fahrwaſſer ſicher zu ſtellen Der Staats

kreiär des Reichsmarineamts von Tupitz überſandte gleichfalls ein
Telegramm

Der Reichskanzler und die induſtriellen ArbeitgeberDe Reichskanzler hat dem Zentralverbande Deutſcher Jndu
rieller auf das Telegramm der Delegiertenverſammlung vom 28 Oktober

folgende Antwort zugehen laſſen Dem Zentralverdande Deutſcher Jndu
ſſtrieller danke ich verbindlichſt für das freundliche Begrüßungstelegramm
vom geſtrigen Tage Es iſt für mich von hohem Werte wenn die Ver
treter der induſtriellen Arbeitgeber ſich ſo einmütig zu meinen An
ſſchauungen über die Fortführung unſerer Sozialpolitik bekennen Die
Bereitwilligkeit der Delegiertenver ſammlung zur Uebernahme neuer Laſten
auf dieſem Gebiete beweiſt mir daß die deutſche Jnduſtrie entſchloſſen iſt
mit wachſenden materiellen Kräften anch in erwertertem Umfange an
der Löſung ſozialer Aufgaben mitzuwirken Jch bin überzeugt daß
ſolche Opferwilligkeit auch dazu beitragen wird Ordnung und Autorität
im Bemiebe zu erhalten und zu ſtärken

General z D von Spitz vollendet am Freitag den 1 November
das 75 Lebensjahr Der General iſt Vorſitzender des Deutſchen Krieger
bundes und hat ſich als ſolcher um die Förderung des Kriegervereins
weſens ſehr verdient gemacht

Der Prozeß Moltke Harden im Reichstage Jn einer
zu Eſſen abgehaltenen Verſammlung kündigte der Abgeordnete Böhme

meeJa ſie waren blind Ueber ihrem Auge lag es wie ein
Schleier dicht und die klare Ausſchau verhindernd Die ſcheue
Zurückhaltung das ängſtliche Verbergeu beides die Folge der
falſchen Beurteilung des andern die beiderſeitige Hoffnungé
loſigkeit auf Erwiedrung der Neigung woben dieſen Schleier

Nur ein Spinnengeweb war s dünn und duftig fein Ein
einziges klärendes Wort hätte genügt um es zu zerreißen um
beide erkennen zu laſſen wie nah ſich ihre Herzen ſtanden
Aber trotz aller Zartheit war die verdunkelnde Binde da

Die Baronin ſtand vor einem Rätſel
Sie hatte die Ueberzeugung daß ſich Berg und Ellen liebten

Hier konnte nur ein Mißverſtändnis obwalten das dieſes ſchein

bare Fremdſein zar Folge hatte bSollten eines Mißverſtändniſſes wegen zwei Menſchen als
Fremde auseinandergehen und unglücklich werden

Nimmermehr hDer Baronin lag nichts ferner als gewaltſam beſtimmend
auf die Geſchicke zweier Menſchen einzuwirken Aber ſie beſchloß
die liebenswürdige zarte Vermittlerin zu ſpielen um eine un

eſtörte Ausſprache zwiſchen Berg und Eilen zu ermögzlichen
Mit tauſend Plänen begab ſie ſich an dieſem Abend zur

Ruhe Aber ſie verwarf alle weil ſie ihr unausführbar ſchienen
Unbefriedigt ſchlief ſie ein

Ucber Nacht aber erſtand ihr ein unerwarteter Bundes
genoſſe an den ſie nicht gedacht hatte Als ſie am nächſten
Morgen erwachte war er da Schuee

Auf allen Dächern und Bäumen in den Straßen auf jedem
Zaunpfeiler lag s wollig und weich zart und duftig flockig und

Und vom grauen Winterhimmel rieſelte es noch immer
Jn tauſend Milliarden ſtiller Flocken ſenkte ſich das

leicht

herab
weiße keuſche Gewand nieder zur ſchlummernden Allmutter Erde

Frau Holle ſchloß mit Tante Brigitte ein Bündnis wie
es nicht beſſer zu wünſchen war

Schneel Ei nun freilich jetzt gab s eine Schlitten
ffahrt und alles übrige würde ſich ſchon finden

Gaxtſetung ſolgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Wirtſch Vg au daß ſeine Freunde auf Grund der Verhandruggen im
HardenProzeſſe im Reichstag die Vorgänge im Garde du Corps zur
Sprache bringen und von der Regierung verlangen würden daß ohne Rück
ſicht auf Rang und Stand aufs ſchärfſte eingeſchrit en werde gegen alle
diejenigen die ſich derartige Verfehlungen zuſchulden kommen ließen

Rückgang des Perſonenverkehrs Die Fahrkartenſteuer
übt bereits die befürchtete Wirkung aus Wie das B erſährt rechnet
man im preußiſchen Finanzminiſterium ſchon damit daß infolge der durch
die neue Steuer bedingten Abwanderung in die unteren Wagenklaſſen die
Einnahmen aus dem Perſonenverkehr der preußiſchen Staatsbahnen im
jaufenden Rechnungsjahr um mindeſtens 40 Millionen hinter dem Vor
anſchlag zurückbleiben werden Mag dieſer Einnahmeausfall auch
vielleicht zu einem Teil auf die ungünſtige Witterung der verfloſſenen
Reiſeſaiſon zurückzuführen ſein ſo bleibt die Haupturjache doch ſicher die
Verteuerung des Verkehrs die durch die Fahrkartenſteuer herbei
geführt worden iſt Das koſtſpielige Experiment des Reichéſchatzamtes
müſſen die Einzelſtaaten bezahlen

Unterſeeboote Gelegentlich der Beſprechung von im Reichs
haushaltsetat für 1908 zu erwartenden Neuſorderungen für die Marine
iſt hier und da ein Befremden darüber ausgedrückt daß im Flottengeſetze
nicht auch eine Regelung des Baues der Unterſeeboote vorgeſehen iſt
Demgegenüber iſt einmal darauf aufmerkſam zu machen daß als das
Flottengeſetz von 1900 erlaſſen wurde dieſe Baufrage noch nicht ſo brennend
war man alſo keinen Anlaß hatte ſie zu regeln Sodann aber iſt darauf
zu verweiſen daß auch die Bauten anderer Kriegsfahrzeuge durch das
Flortengejetz nicht feſtgelegt ſind ſo die der Torpedofahrzeuge Das
Flottengeſetz erſtreckt ſich nur auf den Bau der Schlachtſchiffe und der
Kreuzer Deren Neu und Erſatzbauten ſind darin allerdings ganz genau
eſtgelegt und wenn beiſpielsweiſe wegen der Zeitdauer in denen Erſatz
bauten vorgenommen werden ſollen eine Aenderung herbeizuführen be
abſichtigt ſein ſollte ſo müßte eine Novelle zum Flottengeſetz erlaſſen
werden Für Torpedofahrzeuge und Unterſeeboote aber iſt geſetzlich keine
Feſtlegung erfolgt Indeſſen muß die Zuſtimmung der geſetzgebenden
Faktoren bei einer jedesmaligen Neuforderung für den Bau dieſer beiden
Kategorien der Kriegsfahrzeuge und zwar bei dem jedesmaligen Jahresetat
eingeholt werden Der Unterſchied iſt alſo der daß der Bau von Schlacht
ſchiffen und Kreuzern auf längere Zeit vorher feſtgelegt iſt der von
Torpedobooten und Unterſeebooten von Jahr zu Jahr geregelt wird Es
iſt bisher nicht bekannt geworden daß an dieſer Regelung etwas zu ändern
beabſichtigt wäre

Nach deutſchen Muſter Es erregt einige Verwunderung
daß in der Umgebung des Kaiſers auch der preußiſche Kriegsminiſter
von Einem an der Englandfahrt teilnehmen wird Ungewöhnlich
iſt das allerdings doch der Miniſter leiſtet bei dieſer Gelegenheit unter
Zuſtimmung des Kaiſers einer Einladung Folge die der engliſche Kriegs
miniſter Haldane bei ſeinem letzten Beſuch in Deutſchland an ihn richtete
Mr Haldane iſt erklärter Bewunderer des deutſchen Heerweſens und nicht
wenig ſtolz darauf daß er mit ſeinen ans deutſche Muſter ſich anlehnenden
Plänen zur Reorganiſierung der engliſchen Armee dank der Unterſtützung
des Königs Eduard Ausſicht hat zum Ziel zu kommen Wie in England
der deutſche Generalſtab beſonders imponiert ſo in Rußland der deutſche
Admiralſtab Es ſoll dort neben dem Marineminiſterium der Poſten
eines mit bedeutenden Machtvollkommenheiten auszuſtattenden Ober
kommandierenden der Marine geſchaffen werden Bekanntlich iſt auch der
deutſche Admiralſtab aus dem Oberkommando der Marine hervorgegangen
Es fehlt nunmehr noch daß die ruſſiſchen Marinemannſchaften den Hang
zum Meutern ſich abgewöhnen

Frankreich
Die Beziehungen der drei Weſtmächte

Jn einer Auslaſſung über den Beſuch des ſpaniſchen Königs
paares in Paris bemerkt der Temps über die Beziehungen der
drei Weſtmächte Die Jdentität der franzöſiſch ſpaniſchen Intereſſen
trat ſo ſcharf und ſchlagend hervor daß man ſich bei Beginn des Jahres 1907
entſchloß den Begriff der Entente zu verallgemeinern Es iſt nicht mehr
blos Marokko auf das ſich das Ablommen zwiſchen Frankreich und
Spanien bezieht Es hat jetzt zum Gegenſtand den ganzen weſtlichen
Teil des Mittelländiſchen Meeres und alle Gelände des at
lantiſchen Ozeans wo Frankreich und Spanien aus Gründen der
territorialen Oberhoheit den status quo aufrecht erhalten wollen Das ſo
erweiterte Abkommen hat ſoeben ſeinen Wert bewieſen indem es gegen
die tendenziöſen Manöver als Abwehr diente die von einer gewiſſen Preſſe
und zwar in Frankreich ſo gut wie in Spanten anläßlich der vorgeblichen
Zwiſchenfälle in Caſabianca veranſtaltet wurden Die Anweſenheit des

ſpaniſchen Miniſters der Auswärtigen Angelegenheiten Allende Salazar
verdbürgt daß zwiſchen beiden Nationen vollkommene Harmonte obwaltet
Die Worte die Alphons XIII in Paris geſprochen hat ſind ein neues
Zeugnis für dieſes glücktiche Einvernehmen Die franzöſiſche
Republik hat bei der feſtlichen Begrüßung des ſpaniſchen Königspaares
nicht vergeſſen daß die junge Königin von Spanien eine engliſche Prinzeſſin
iſt und daß die franzöſiſch ſpaniſche Annäherung mit der
franzöſiſch engliſchen Annäherung zuſammenfällt Die engliſch
paniſche Politik geht in ihrem Urſprung weit zurück Sie iſt ebenſo
ogiſch und natürlich wie die franzöſiſch jpaniſche Politit Alfons XIII iſt
als er am 31 Mai 1906 eine Nichte des Königs von England ehelichte
einer Eingebung ſeines Herzens gefolgt Aber er hat zugleich die politiſche
Signatur dieſer Neigungsheirat bedingungslos anerkannt Das Ein
vernehmen der Weſt und der Mittelmeermächte iſt nunmehr ein be
ſtändiger Faktor der europäiſchen Politik geworden Alles was
uns an dieſes Einvernehmen erinnert betrachten wir als glückliches Er
eignis

Großzbritannien
Ein englicher Flottenſtützpunkt au der Nordſee

Die ſeit längerer Zeit gepiante Anlage eines neuen engliſchen
Flottenſtützpunktes an der Nordſee bei Roſyth wovon in den
letzten Monaten kaum noch die Rede war ſcheint jetzt mit geſteigerter Tat
kraft und Emſigkeit gefördert werden zu ſollen Es haben wie Londoner
Blätter berichten neuerdings Verhandlungen ſtattgefunden zwiſchen Ver
netern der Admiralitätsbehörde und einigen hervorragenden Baufirmen
Dieſe Verhandlungen ſollen ſoweit gediehen ſein daß die Genehmigung der
Zeichnungen und die Vergebung der Lieferungs und Bauaufträge dem
nächſt erfolgen kann Damit wäre den Beſchwerden über eine angebliche
Vernachiäſſigung des Küſtenverteidigungsweſens die erſt kürzlich anläßlich
einer öffentſichen Erörterung der amtlichen Tätigkeit des Erſten Seelords
Sir John Fiſher recht vernehmlich hervortraten der Boden entzogen und
ſichere Ausſicht auf einen wertvollen Zuwachs der britiſchen Seemacht
gegeben

Afrika
Mulay Hafid rüſtet

Paris 31 Oktober Der Berichterſtatter des Matin meldet aus
Marrakeſch daß die Zuſammenkuunſt des franzöſiſchen Geſandten
Regnault mit dem Sultan Abdul Aſis den größten Zorn des Gegen
ſultans Mulay Haſid hervorgeruſen habe da er nunmehr überzeugt
ſei daß Frankreich auf ſeiten Abdul Aſis ſtehe Mulay Hafid rüſte eifrig
zum Kampfe er verfüge über anſehnliche Geldmittel da er in ſeinem
Palaſte einen großen Goldſchatz gefunden habe der viele Millionen
detrage jedenfalls ſei in der Stadt eine außerordentlich große Menge
ſpaniſcher Ende des achtzehnten Jahrhunderts geprägter Goldſtücke im
Umlauf Der Berichterſtaſter ſpricht zum Schluſſe die Befürchtnung aus
daß Marrekeſch ähnlich wie Caſablanca binnen kurzem von räuberiſchen
Bergſtämmen überſallen und geplündert werde Viele jüdiſche Familien
flüchten in die Hafenſtädte

Lokales
Der Nachdrud unſerer DriginalLokal Bericht iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle a 1 November
Bekanntmachung

Am Montag den 4 November 1907 findet keine Sitzung der
StadtverordnetenVerſammlung ſtatt

Halle a den 1 November 1907
Der Stadtverordneten Vorſteher

Steckner

Von der Univerſität Am Mittwoch den 6 November vorm 11 Uhr
wird Herr Dr med Karl Loening Aſſiſtent an der mediziniſchen Univer
ſitätskünit in der Aula der hieſigen Univerſität zum Zwecke der Habilitation
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2 November Nr 25
Zu den Stadtverordneten Wahlen Von den veiden ver

einigten Bürgervereinen geht uns folgende Zuſchrift zu Die am letzten
Mittwoch in den Germaniaſälen abgehaltene Verſammlung der Wähler
der II Abteilung iſt ergebnislos verlaufen Wir halten uns deshalb ver
pflichtet zur Aufklärung der Bürgerſchaft folgendes darzulegen Zwiſchen
den drei Vereinen Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
Halleſcher Bürgervereit Haus und Grundbeſißerverein war am
2 Oktober vereinbart worden Der Haus und Grundbeſitzer
verein iſt bereit den beiden Bürgervereinen zwei Kompromißkandidaten
zu überlaſſen jedoch nur ſolchergeſtalt daß jeder Verein einen
Kandidaten aufſtellt Während der Allgemeine Bürgerverein ſeinen
Kandidaten ſogleich nannte behielt ſich der Halleſche Bürgerverein
die Namhaftmachung ſeines Kandidaten vor Der Bevollmächtigte des
Haus und Grundbeſitzervereins Herr Stadtverordneter Blumentritt der
von vornherein ſeine Entſchließung davon abhängig gemacht hatte daß der
Halleſche Bürgerverein in der II Abteilung ſich mit nur einem Kandidaten
begnügte war hiermit vollſtändig einverſtanden Wir betonen ausdrücklich
auf Grund der uns vorliegenden Verhandlungsniederſchrift daß der Halleſche
Bürgerverein einen Kandidaten in dieſer Sitzung nicht bezeichnet hat und
daß ihm hinſichtlich der Auswahl des Kandidaten beſondere Verpflichtungen
nicht auferlegt worden ſind Um dem in der StadtverordnetenVer
ſammlung empfundenen Mangel an Landwirten und Bauſachverſtändigen
abzuhelfen bezeichnete der Halleſche Bürgervein als ſeinen Kandidaten
zunächſt Herrn Amtmann Ahrenholz Nachdem dieſer aber die urſprünglich
übernommene Kandidatur im letzten Augenblick abgelehnt hatte ſchlug der
Halleſche Bürgerverein einen Bauſachverſtändigen in der Perſon des Herrn
Oberingenieur Minner vor Jndem der Halleſche Bürgerverein dieſen
Kandidaten der mit an der Spitze des Allgemeinen Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen ſteht alſo dem Halleſchen Bürgerverein dem die Auſ
ſtellung des zweiten Kandidaten zugeſtanden war garnicht angehört namhaft
machte brachte er deutlich zum Ausdruck wie ſehr er um eine Enigung
bemüht war Da komnt jetzt plötzlich eine kleine Sondergruppe die ſich
hauptſächlich aus den Mitgliedern desjenigen Vereins zuſammenſetzt der in
jener Ausſchutzſitzung am 2 Oktober dem Kompromiß ausdrücklich zugeſtimmt
hat und wirft rückſichtslos unter vollſtändiger Ableugnung eingegangener
Verpflichtungen die mühſam erzielte Einigung durch Ablehnung
der aufgeſtellten Kandidaten über den Haufen Herr Stadtverordneter
Blumentritt einer der Führer dieſer Gruppe der ſich nicht entblödete
die II Wählerabteilung als ausſchließliche Domäne des Haus und
Grundbeſitzervereins zu bezeichnen darf ſich als beſonderes Verdienſt an
rechnen das mühſam erreichte Einvernehmen jtrupellos zerſtört zu haben

Wir überlaſſen es dem geſunden Urteil der Wähler zu
prüfen von welcher Seite das Jntereſſe der Allgemeinheit
vertreten wird Die Wähler werden am Wahltage zu ent
ſcheiden haben ob ſie ſich fernerhin dem Terroismus einer
tleinen Gruppe fügen oder die Beſtrebungen der vereinigten
Bürgervereine unterſtützen wollen

Betriebskrankenktaſſen Da die Reform der Krankenverſicherung
demnächſt dem Reichstag zur Beſchlußfaſſung vorgelegt wird haben die
deutſchen Betriebekrankenkaſſen einen Zuſammenſchluß angeſtrebt um ihre
Auffaſſungen und Wünſche rechtzeitig zur Geltung zu bringen Auf An
regung des Verbandes der rheiniſch weſtfäliſchen Betriebskrankenkaſſen hat
am 29 Juni d Js in Eiſenach eine Verſammlung ſtattgefunden in der
einſtimmig die Gründung des Verbandes zur Wahrung der Jntereſſen
deutſcher Betriebskrankenkaſſen beſchloſſen wurde Mitglieder dieſes Ver
bandes deſſen Gründung am 29 Oktober 1907 in Berlin vollzogen wurde
können werden alle deutſchen Betriebskrankenkaſſen und Vereinigungen von
Betriebskrankenkaſſen die deutſchen Kuappſchaftsvereine und Familienkranken

kaſſen von Zechen deutſche induſtrielle Werke und andere Unternehmungen
wenn ſie eigene Betriebékrankenlafſen beſitzen Auf Anregung des Halleſchen
ſtnappſchaftsvereins wurde am 19 Auguſt d Js ein Verband Halleſcher
Betriebskrankenkaſſen gegründet dem 14 Betriebskrankenkaſſen mit 32235
Mitgliedern beitraten Der neue Verband dehnte alsbald ſeinen Verbands
bezuk über den Stadtkreis aus und erweiterte ihn in einer Verbandsver
ſammlung am 15 Oktober zum Berband der Betriebskrankenkaſſen von
Sachſen Anhalt mit dem Sitz in Halle Dieſer Verband ſchließt ſich dem
Verband deutſcher Berriebekrankenkaſſen an und wird in deſſen weiterem
Ausſchuſſe von ſeinem Vorſitzenden Knappſchaftsdirektor Büttner vertreten

Stadttheater Der Sonnabend bringt eine Neueinſtudierung von
Romeo und Julia von Shakeſpeare Sonntag nachmittag ſindet die

4 Volksvorſtellung ſtatt zu der bereits ſämtliche Sitzplätze vergriffen ſind
An der Kaſſe des Stadttheaters ſind nur noch Galleriebilletie erhältlich
Sonntag abend iſt das Abonnement vollſtändig aufgehoben Zur Auf
führung gelangt Die luſtige Witwe in der bekannten Beſetzung Montag
wird als 49 Abonuementsvorſtellung im erſten Viertel das neue Schauſpiel
von Henry Bernſtein Der Dieß gegeben Die beiden erſten Aufführungen
des Stückes fanden erfolgreiche Aufnahme Dienstag zum erſten Male
in dieſer Saiſon Das Rheingold Mittwoch unbeſtimmt Donnerstag
letzte Tannhäuſer Aufführung Freitag AltHeidelberg

Um den Rücktransport der Feldarbeiter in die Heimat
für diejenigen Arbeitgeber welche weniger als 30 Perſonen zurückſchicken
und infolgedeſſen die Fahrpreisermäßigung nicht ausnutzen können mög
lichſt billig zu geſtalten hat die Landwirtſchaftskammer die Arbeitsnachweiſe
in Halle a Riebeckplatz 3 Telephon 742 und Magdeburg Bahnhof
ſtraße 11 Telephon 3306 angewieſen auf Antrag der Beförderung der
Leute ab Station Halle a S und ab Station Magdeburg zu übernehmen
Arbeitgeber welche von dieſer Einrichtung Gebrauch machen wollen müſſen
mindeſtens 8 Tage vor Entlaſſung ihrer Leute bei dem Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer in Halle oder bei dem Arbeitsnachweis in
Magdeburg je nachdem die Leute von Station Halle a S oder von
Station Magdeburg ab befördert werden ſollen den Antrag auf Weiter
beförderung derſelben einreichen unter genauer Angabe 1 des Abreiſetages
2 der Leutezahl 3 der Endſtation nach welcher die Arbeiter reiſen ſollen
Die Weiterbeförderung durch die Arbeitenachweieſtellen findet nur Montags
Donnerstags und Freitags ſtatt Da die Sonderzüge an dieſen Tagen
gegen Mittag von Halle a S bezw Magdeburg abſfahren wolle man
Sorge tragen daß die Leute ſchon ſpäteſtens vormittags 10 Uhr in Halle
bezw Magdeburg eintreffen Mit dem Antrage auf Beförderung der Leute
zugleich iſt auch das Reiſegeld an den Arbeitsnachweis der Landwirtſchafts
kammer in Halle a S oder wenn die Weiterbe förderung ab Magdeburg
gewünſcht wird an den Arbeitenachweis in Magdeburg einzuſenden und
zwar der volle Fahrpreis da nicht vorauszuſehen iſt ob ſo viel Leute zu
ſammenkommen daß die Fahrt zu ermäßigtem Preiſe ſtattfinden lann
Findet die Reiſe mit Ermäßigung ſtatt ſo wird der dabei erzielte Gewinn
den betr Herren nach Abzug der Unkoſten zurückvergütet

Straßenbahn Einnahmen Bei der Halleſchen Straßen
bahn betrugen die Einnahmen im Monat Oktober 42465,20 Mk gegen
38 457,92 Mk im Oktober 1906 Jn der Zeit vom 1 Januar bis Ende
Oktober 1907 wurden 409 245,62 Mk vereinnahmt gegen 374569,69 Mk
im gleichen Zeitraum des Vorjahres Mithin mehr 1907 34675,93 Mk

Bei der Stadtbahn Halle betrugen die Einnahmen im Monat
Oktober 68 711,48 Mk gegen 62372,69 Mk im Oktober 1906 Jn der
Zeit vom 1 Januar bis Ende Oktober 1907 wurden 634431,41 Mt
vereinnahmt gegen 609 272,86 Mk im gleichen Zeitraum des Vorjahres
Mithin mehr 1907 25 158,55 Mt

Die Krankenkaſſen und die Frauen Es wird uns geſchrieben
Unter den weiblichen Mugliedern der Krankenkaſſen macht ſich ſeit einiger
zeit eine Agitation geltend die wieder einmal beweiſt daß jede Frau
mag ſie auf welchem Felde auch immer erwerbend tätig ſein und für die
Hebung ihres Standes noch ſo eiſrig eintreten in erſter Linie doch
Frau iſt d h im Kampfe um ihre Rechte Anſchluß an ihre Geſchlechts
genoſſinnen ſuchen muß auch wenn dieſe nicht dem gleichen Beruſe ange
hören Jn den Krankenkaſſen handelt es ſich nicht einmal um die Er
ringung eines neuen Rechtes im Gegenteil dies Recht iſt den Frauen
gegeben ſeitdem die Kaſſen beſtehen ſie haben es nur leider ſelten aus
geübt obwohl es das einzige Wahlrecht iſt das die Frauen zurzeit beſitzen
und obwohl ſie auf dieſem Wege dahin gelangt wären einen weitgehenden
Einfluß in der Verwaltung der Kaſſen auszuüben Es iſt daher hohe
Zeit daß allgemein dafür geſorgt wird die wahlberechtigten Frauen auf
zuklären zu dieſem Zweck Verſammlungen zu veranſtalten und eine rege
Propaganda zu treiben denn ſo lange die Frauen noch nicht diejenigen
Rechte wahrnehmen die ihnen eingeräumt ſind ſo lange werden ſie ver
geblich verſuchen ihrer mehr zu erringen denn die Gegner werden immer
in der Vernachläſſigung der gegebenen Pflichten einen Angriffspunkt haben
von dem aus ſie an ſich berechtigte Forderungen erfolgreich bekämpfen
können Warum nun wird an dieſem Recht das den weiblichen Kaſſen
mitgliedern in gleichem Maße zuſteht wie den männlichen ſo wenig
Gebrauch gemacht Aus Unkenntnis einerſeits viele Frauen wiſſen tat
ſächlich nicht daß ſie dies Recht haben andererſeits weil es ihnen ſo
ſchwer gemacht wird die Oppoſition der Männer zu überwinden weil die
Verſammlungen ſehr ſpät oft erſt 10 Uhr beginnen und bei denſelbender mediziniſchen Fakultät ſeine Antrittsvorleſung über Fortſchritte

in der Diagnoſtik der Magenkrankheiten halten
ſtart geraucht und geirunien wird Dieſe iegteren Umſtände könnten die

rn s gBee r e

S FF

S

8277 z



on

n

en
her

35
ds
er
don
dem
tem
ten

von
die

ind
lich
Auf
ntag
ſpiel
igen
dale

stag

mat
icken
rög

veiſe

hof
t der
men
üſſen
h weis

8 in
von

eiter
ages

ollen
tags

agen
man
Halle
Leute
hafts
eburg

und

e zu
lann

ewinn

ßen
gegen
Ende

9 Mk
3 Mk
Nonat
n der

Mk
ahres

jeben

iniger
au
ür die
e doch
hlechts

ange
die Er

rauen
n aus
beſitzen

henden
r hohe
n auf
ne rege
jenigen

ſie ver
immer
haben
ämpfen
Kaſſen

wenig
ſen tat
hnen ſo
weil die

aſelben
ten die

e e e enFr 258 e e ne S e r
Frauen allerdings ſobald ſie das ihnen zuſtehende Recht erhaben und in ſicherer Poſition ſich beſinden habe und

Anträge auf früheren Beginn eventuell auch auf Verlegung der
Sipungen in ein Lokal ohne Trinkzwang ſtellen Jm Anfange
freilich müßte man ſich in das Unvermeidliche fügen aber nach
und nach würde der wachſende Einfluß der Frau doch eine Beſſerung an
bahnen können Welche Vorteile würde es nun für die weiblichen Kaſſen
mitglieder haben wenn ſie die ihnen zuſtehenden Rechte ausübten Ver
treter der Generalverſammlung oder gar Vorſtands mitglieder wären Den
Vertretern liegt es ob in der Generalverſammlung den Vorſtand zu
wählen Kontrolleure anzuſtellen in einigen Kaſſen wo dies nicht dem

Vorſtand überlaſſen iſt die Verträge mit den Aerzten den Apotheken e
abzuſchließen Beſchwerden zu prüfen und über jede vom Geſetz feſtgelegte
Satzungsänderung abzuſtimmen Für die weiblichen Mitglieder der
Krankenkaſſen iſt es demnach von weittragendſter Bedeutung daß ſie weib
Uche Vertreter wählen die nicht nur für ihre Wünſche eintreten ſondern
auch dafür ſorgen daß Frauen in den Vorſtand kommen als Kontrolleure
angeſtellt werden und in den Rendanturen arbeiten Durch die Anſtellung
dieſer Frauen kann bei den leiſtungsfähigen Kaſſen durchgeſetzt werden
Gewäh rung freier Hebeammendienſte Ausdehnung der WochenbettUnter

ützung über die geſetzlich feſtgelegte Friſt von 6 Wochen Schwangeren
terſtützung und gleiche Beſoldung der männlichen und weiblichen Be

amten an der Kaſſe
e Neues Theater Die SchwankNovität Das Liebesneſt welche

auch bei ihrer letzten Wiederholung den ſtärkſten Beifall des volles Hauſes
errang wird am Sonnabend wiederholt Für Sonntag nachmittag iſt als
das Studentenſtück Studentenliebe aufs Repertoire geſetzt Den viel
fachen Wünſchen Das Liebesneſt am Sonniag abend zur Aufführung
zu bringen kann die Direktion nicht nachkommen da das Luſtſpiel Die
e Gemeinde von Pattiſtini ſpäteſtens am 3 November zum erſten

ale aufgeführt werden muß
J F Jm Apollotheater beginnt heute Freitag der rheiniſche Burlesk

Lomiker Lemoine ſein Gaſtſpiel mit der tollen Burleske Die weiße
Dam Lemoine gilt als der beſte rheiniſche Typen Komiker Des
weiteren verweiſen wir auf die See Lichtſchauſpiele von Abdullah
und la Superbe die z Zt im Hanſatheater zu Hamburg den Clou des
Programms bilden

Süſßzmilch s Walhalla Theater hat auch für den heute beginnenden
Spielplan wieder Anſtrengungen gemacht um den guten Ruf welchen ſich

re Theater zu erfreuen hat zu wahren Beſonderes reges Intereſſe
ürfte der berühmte Rechenkünſtler S A Heinhaus erwecken Genannter

Herr macht ſich verbindlich jede Aufgabe welche auf Grund eines umfang

n e e Vhhre geſtellt werden kann viel ſchneller im
zu löſen als der geübteſte Rechner ſchriftlich odg ſ chner ſchriftlich oder mit Rechentabellen

Lieder Matineen von Robert Spörry Allgemein iſt auch
von der Halleſchen Kritik das Unternehmen des geſchätzten einheimiſchen
Künſtlers als ein verdienſtvolles und künſtleriſch wertvolles anerkannt und
Herrn Spörrys Geſangs und Vortragskunſt wieder einhellig gerühmt
worden Herr Spörry hat ſich entſchloſſen zu den noch folgenden
b Matineen Nachabonnements 9 7,50 und 5,50 Mk zuzulaſſen die
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch erhältlich ſind Folge
d 10 November 1 Dezember 12 und 26 Januar und

Februar

Nobert Franz Singakademie Das hier lange nicht gehörte
e von Cherubini wird am 22 d Mts zur Vorfeier des Totenfeſtes

in der Marktkirche zur Aufführung gelangen Anmeldungen ſingender
Mitglieder werden an Herrn Profeſſor O Reubke Bernburgerſtr 30 An
meldungen zuhörender Mitglieder an die Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch wo auch weitere Auskunft gern erteilt wird erbeten

oODrchefterMufik Verein Der III Vereinsabend findet am
nächſten Montag 4 November im Evangeliſchen Vereinshauſe Kronprinz
ſtatt Zum Gedächtnis von Ed Grieg gelangt deſſen Lyriſche Suite zu
erſten Auſſührung

e Populär wifſenſchaftliche Vortragsreihen Morgen Sonn
abend den 2 November abends S Uhr findet der erſte Vortrag des
Kurſus III Herr Lektor für Vortragskunſt Dr Geißler im Hör
ſaal Nr 18 des Seminargebäudes der Univerſität ſtatt Eintrittskarten
für die ganzen Reihen in den bekannten Vorverkaufsſtellen Einzelkarten
an der Abendkaſſe

Ppfychologiſcher Experimental Vortrag Geſtern abend hielt
der Prwatgelehrte Herr Karl Huter aus Hannover in den Kaiſerſälen
vor einem größeren Auditorium einen Vortrag über Die neueſten Ent
e in der PſychoPhyſiognomik Der Grundgedanke ſeiner Lehre
iſt Alles Aeußere ſpiegelt den Jnhalt ſeines inneren Weſens da alles

it einander organiſch verbunden iſt und in gegenſeitiger Wechſelwirkung
t Aus Augen und Geſichtsausdruck ſind Anlagen Neigungen und
higkeiten des Menſchen zu erkennen Das habe den praktiſchen Wert

aß wir uns vor manchen Enttäuſchungen bewahren könnten indem wir
keine Perſonen zu unſern Vertrauten machen deren ſchlechte Charakter
eigenſchaften aus den Geſichtszügen zu leſen ſei Weiter werde man
nicht Aemter und Stellungen ſolchen Perſonen anvertrauen deren Un

igkeit man auf Grund der PſychoPhyſiognomik feſtſtellen könne Die
enaue Kenntnis dieſer Lehre iſt deshalb wichtig zur Berufs Mitarbeiter und
attenwahl An den Vortrag ſchloß ſich eine Demonſtration an Eine Anzahl
sg Herren auch eine junge Dame betraten das Podium um durch

Vortragenden feſtſtellen zu laſſen welche Anlagen Neigungen und
Fähigkeiten ſie beſitzen Herr Huter zeichnete uach kurzer Prüfung der
Geſichtsbildung und der Augen den inneren Menſchen ſo daß die Be
obachteten angaben die Diagnoſe ſtimme Zum Schluß ſprach der Vor
tragende über die Fortſchritte der KriminalAnthropologie und erklärte an
einer Anzahl Bilder die einzelnen Verbrechertypen Auch der Rechtsanwalt
Hau war mit darunter Aus der Bildung der Oberkiefer und Unterkiefer

daß Hau wohl veranlagt ſeh das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen zu begehen Heute abend findet der zweite Vortrag Ja Derſelbe behandelt

Magnetismus Od und HeliodaStrahlen
Ausgeſtellt Die anläßlich des Wohltätigkeitsfeſtes des Vater

ländiſchen Frauenvereins in den Kaiſerſälen von Herrn Hofphotograph
Pieperhoff gefertigten ſehr gut gelungenen FreilichtAufnahmen ſind
nunmehr im aufenſter der Firma Poſtſtraße 19 ausgeſtellt

Zum Beſten des Erholungsheims werden im neuen Saale des

4 November 4 Uhr Prof Dr Stein Zur Pſychologie der Zeugen
ausſagen Montag den 11 November 4 Uhr Geheimrat Profeſſor
Dr Stammler Ueber Mandevilles Bienenfabel Montag den 18
November 4 Uhr Geheimrat Profeſſor Dr Lindner Kaiſer NapoleonMontag den 25 November 41 Uhr Profeſſor Dr v Blume Das
Recht der Mutter Montag den 2 Dezember 4 Uhr Stadtrat Dr
Krahmer Kommunalſozialismus Montag den 9 Dezember 4 Uhr
Direktor Dr Heſſe Der Darwinismus und ſeine Anwendung auf das
moderne Geſellſchaftsleben

Jubiläum Der Vorſitzende des Poſtunterbeamten Vereins Ober
poſtſchaſſner Fritz Bennewitz beim Poſtamt 2 feierte geſtern ſein
25 r inet Dienſtpubiläum Aus dieſem Anlaß wurden ihm viele Ehrungen
zu teil

Allgemeiner Halleſcher Turnverein Sonntag den 3 November
unternehmen die Männer und Jugend Abteilungen des Allgemeinen
Halleſchen Turnvereins eine NachmittagsTurnfahrt über Röpzig Neu
kirchen Dörſtewitz nach Lauchſtädt mit den Turnern von Lauchſtädt iſt
ein gemütliches Zuſammentreffen geplant Der Abmarſch geſchieht pünktlich
1 Uhr vom Franckeplatz aus Die Knaben Abteilung desſelben
Vereins unternimmt mit ihren Leitern und Vorturnern am 20 November
früh 8 Uhr eine Turnfahrt nach Gutenberg

Der Verein ehem 36er hält am Sonnabend den 2 d Mts
81 Uhr abends Monatsverſammlung im Schultheiß Poſtſtraße 5 I
ab Herr Leutnant d R Oberlehrer Salau wird einen Vortrag über
Vergangenheit Gegenwart und Zukunft der alten Römerfeſtung Saalburg

halten Die von der Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes gewährte
Dividende gelangt zur Auszahlung Ehemalige Regimentékameraden ſind

willkommen

Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Buregubeamten
Die nächſte Monatsverſammlung findet Sonnabend den 2 November im
Vereinslokale Sergel s Wein und Bierhaus hier Mittelſtr ſtatt Zu
derſelben hat Herr Rendant Franz Thier einen Vortrag über das
Krankenkaſſenweſen zugeſagt Die Feier des 20 Stiſtungsfeſtes findet
Sonnabend den 9 November ſtatt

Penſions Verſicherung für Privatbeamte Die Vorſtands
mitglieder der hieſigen freien Vereinigung treten am Montag den 4 Nov
zu einer Sitzung zuſammen um über die Leitſätze der Siebener Kommiſſion
des Hauptausſchuſſes über Agitation in Nachbarſtädten und den in Nord
hauſen ſtattfindenden Bezirkstag des mitteldeutſchen Verbandes zu beraten

Der Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine D hält
am Sonntag den 3 November nachmittags 4 Uhr im Saale der Börſen
halle eine Ortsverbandsverſammlung ab Hierbei wird Herr Dr Rathje
einen Vortrag über die Wertzuwachsſteuer halten Dieſe Steuer ſoll
bekanntlich auch in Halle eingeführt werden nachdem damit in ver
ſchiedenen Städten gute Reſultate erzielt worden ſind

Deſertierte Einjährig Freiwillige Von beteiligter Seite
werden wir darauf aufmerkſam gemacht daß der Einjährige Gefreite Sydow
nicht durch Schulden bewogen worden iſt ſich ins Ausland zu begeben
daß alſo die betreffende Stelle in unſerem Berichte auf einem Mißver
ſtändnis beruht Auch ſonſt habe Sydow keine Urſache gehabt Deutſch
land den Rücken zu kehren

Eingeſtellte Sachen Am 20 September iſt von einem zu
gereiſten Schloſſer Karl Bardelle in einem Gaſthof den er nicht näher
bezeichnen kann er weiß nur daß das Haus weiß angeſtrichen iſt und
eine größere gewölbte Einfahrt hat ein Karton enthaltend einen Anzug
blaues Arbeitszeug Barchenthemden Unterhoſen 1 Jackett uſw eingeſtellt
worden Der betreffende Gaſtwirt oder Perſonen die wiſſen wo ſich das
betr Gaſthaus befindet wollen ſich bei der Kriminal Abteilung Rathaus
ſtraße 19 Zimmer 68 melden

Verkaufter Wagen Am 24 Oktober iſt vom Hofe des Grund
ſtücks Weidenplan 5 ein der Stadtmiſſion gehöriger blaugeſtrichener Hand
wagen geſtohlen und von dem inzwiſchen feſtgenommenen Täter verkauft
worden Der Käufer des Wagens wird erſucht ſich bei der Kriminal
Abteilung Rathausſtraße 19 Zimmer 62 zu melden wenn er ſich nicht
Unannehmlichkeiten oder gar der Gefahr beſtraft zu werden ausſetzen will

Aus dem Feſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten überRimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ber

antwortung
Mit Bedauern leſe ich daß die Theaterdirektion bereits wieder eine

Vorſtellung von der Luſtigen Witwe für Sonntag abend anſagt Gibt
es denn keine anderen Operetten mehr z B das ſchöne Werk Bocaccio
Jeder Leierkaſten ſpielt bereit die Arien der Luſtigen Witwe

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 31 Oktober Der Fabrikarbeiter Max Perlich und Anna
Kuhnt Delitz a Berge und Seydlitzſtr 8

Geboren 31 Oktober Dem Reſtaurateur Karl Rathmann ein S
Gerhard Blumenthalſtr 21 Dem Eiſendreher Robert Uhlig ein S
Rudolf Seebenerſtr 61 Dem Arbeiter Karl Thielemann eine T Charlotte

und dem Verhältnis von Naſe und Mund wollte Herr Huter erkennen Triftſtr 14 Dem Kgl Oberbergrat Dr Heinrich Paxmann eine T Lieſel

Erholungsheims Weidenplan ſolgende 6 Vorträge gehalten Montag den Di

2 November Seite
Advokatenweg 57 Dem Schloſſer Ernſt Dalchow eine T Elſe Große
Brunnenſtr 32 Dem Bauarbetter Otio Binder eine T Frida Anger
weg 8 Dem Zimmermann Franz Sieckmann ein S Große
Brunnenſtr 31 Dem Feuerwehrmann l Krumbiegel eine T lotte
Deſſauerſtr 16 Dem Tapegzterer und Dekorateur Bruno Landmann eine
T HKildegard Gabelsbergerſtr 2 Dem Gußputzer Franz Kohlemann ein

n Geſtorben 31 Hktober Der Maurer Karl Erl
akoniſſenhaus Des Kellner Otto Frauendorf T Rer 5

Wallſtr 3 Des Schege Paul n Anna geb GroßmannFr d l be Karl Amberger Ehefrau Thereſe
Luiſe geb Brünner ds Schillerſtr 23 n Hermann Lörig

Standesamt Halle Steinweg S
Geboren 31 Oktober Dem Arbeiter Wilhelm Aehle eine T

San 13 Dem fſer Otto Pomntitz etn S Kurt 16Dem Maler Otto Mordau eine T Elſe Steinweg 18 Dem
Otto Zickner ein S Otto Beeſenerſtr 18 Dem Bahnarbeitter azDrobnitza eine T Eliſabeth Dorotheenſtr 2 Dem PoltzetSergeanten
Frau ittwald eine T Elsbeth Hafenſtr 40

eſtorben Z1 Oktober Der Gärtner Albert Heinze aus Reinsdorf
38 J Klintk Des Arbeiter Chriſtian Kar er S Hermann aus Kein
a 8 J Klinik Die Witwe Friederike Moritz K Bringezu 71 Japfenſtr 12 Der Arbeiter Hermann Hoche 67 Gr Geoſetſe S

ſaß goße re t i Der53 Der Portier Frie a nigſtr uoand jar Friedrich Goedicke 23 ſt 12 gktr

Auswärtige Anufgebote
Der Kaufmann Rudolf Glaß und Katharine Matthes Halle

reuth Der S Hermann a und Lina StarGroßvoigtsberg Der Bergmann Auguſt Klitzſch und
Gerbſtedt Der Korrektor Körnig und Haßkar
und Egeln

Eitenheim

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 1 November Meldung der Kreuzz Der Erſte

Staats anwalt am Landgericht I Berlin hat durch Erklärung vom
geſtrigen Tage die Strafverfolgung in Sachen des Grafen Kuno
Moltke wider Maximilian Harden übernommen

Berlin 1 November Meldung des B WMaximilian
Harden wird am 6 November in einer öffentlichen Verſammlung
einen Vortrag über ſeinen Prozeß gegen den Grafen Moltke halten

Vochum 1 November Meldung des B Auf Schacht
4/5 der Gewerkſchaft Konſtantin der Große wurden zwei Bergleute
von hereinbrechenden Stein und Kohlenmaſſen erſchlagen Ein Steiger
und ein Bergmann wurden bei den Rettungsverſuchen von nachſtürzenden

Felſen abgeſchnitten ſie konnten jedoch ſchließlich befreit werden

Leipzig 1 November Meldung des B 1500 Arbeiter
der Muſikinſtrumentenbranche beſchloſſen ſoeben der drohenden Aus
ſperrung mit Ruhe entgegenzuſehen da große Streikmittel vorhanden
ſeien Die Blüthnerſchen Arbeiter ſtreiken weiter

Karlsruhe 1 November Meldung des B Die Akten
im Prozeß Hau ſind jetzt von Leipzig wieder hier eingegangen und dem
Juſtizminiſterium übergeben worden Die Begnadigung Haus zu
lebenslänglichem Zuchthaus dürſte in wenigen Tagen erfolgen und ſodann
ſeine Ueberführung nach dem Bruchſaler Zuchthaus ſtattfinden Die Ver
teidigung ſetzt ihre Bemühungen um Wiederaufnahme des Ber
fahrens fort

München 1 November Meldung des B AA Jn der
Jnternationalen Ringkampf Konkurrenz um den Großen Preis
der Stadt München 5000 Mk bar die heute im Koloſſeum nach
einmonatiger Dauer zu Ende ging ſiegte Heinrich Eberle Deutſchland
Zweiter wurde der ſerbiſche Rieſe Antonitzſch Dritter Salvator Bambula
Braſilien Vierter van Dem Holland

Petersburg 1 November Meldung der Petersburger Telegraphen
Agentur Bisher liegt das Ergebnis von 348 Dumawahlen vor
Danach ſind gewählt 166 Mitglieder der Rechten und Monarchiſten
103 Oktobriſten und Gemäßigte drei Mitglieder der Partei der friedlichen
Erneuerung 26 Kadetten neun polniſche Nationaliſten ſechs Mohammedaner
neun Sozialdemokraten 20 Angehörige der Linken und ein Wilder Das
Ergebnis der geſtern in Petersburg und Mostan ſtattgefundenen Wahlen
iſt noch unbeſtimmt

Tunis 31 Oktober Wolffs Bur Der Sefundheiterat be
ſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit der hier auftretenden Peſt
epidemie Von den bisher vorgekommenen 7 Erkrankungen ſind drei
tödlich verlaufen Der Herd der Seuche ſcheint eine Möbelfabrti
zu ſein die 60 Arbeiter beſchäftigt Die Kranken werden jſoliert und ihre

Wohnungen desinfiziert Jm Hafen und in der Stadt wird ein Ver
nichtungskrieg gegen die Ratten geführt Man ſieht der Ankunft von
Peſtſerum entgegen Seit geſtern morgen iſt keine neue Erkrankung

gemeldet worden
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Dauerhafte

r h
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W

n n h S

I

kalfeerervſce

Porzellan reich dek

R

ſatrüpi
Satz 6 Stück

I

al Schüssen
6 Stück

R
Parchgarrifur D

dekoriert 4teilig

I

Vorratstonnen

Zwiebelmuſter

Jaszen mit Untertaſſen

weiß

Futterglocken

Porzellan reich dek

22
R

Jafelservice Rokoko

echt Porzellan 23 teilig

Patkommode

Eiche lackiert

I

bierbecher

mit Goldrand

m
cetuin 99

T
zberheren

Hamburger

Bngros Lager

Gr Virichstrasseo 60 gl

mit Stiel Borſte

e Wen
c

S

Porzellan
M

EEE 10NE Sbutterteller Zerere S
bratenplatten s 12 8 p
bewüeschüsseln u a r
Kartotfelschüsveln Den 99

E

Jeehannel bunt veroriert 48 29 Pf

laszen blau Strohmuſter Paar 18 Pf

Jan reich dekoriert 12
m Untertaſſ Stück v

azeh mit Gotdband Vaer 12 v

Jasven extra ſtark Paar 15 Pf

Kakfeekaunen en m atent I p

Menagen 2 und Zteilig 18 12

Kowmpottechüsseln g 28

erinen gen m de 98
Kowmpottschüsseln s u O p

Puddingiormen 14
fruchtiürhe henen o 48

Vaucleren a 38

echt Porzellan 22teiligwinnin 9
Achenschalen bereit 12

Jalatferen extra groß 28 Pf

kierbecher et 2 v
Mohhatasßel nene Detore 50 38 p

Hapdleuchter 58
Müchtöpfe euer 12 p
Kannen Unterzat er 15

Honig u Geleedozen be 48

Kinder ervice

r 18

2 November Nr 2d90

Sonnabend
den 2 November

S

Unsere grosse

Küchenwoche
Sonnabend

den 9 November
bis

Soweit Porrat

Zu unſerer diesmaligen großen Küchen Woche trafen in den letzten Wochen
bedeutende

Waren Sendungen
Von allen Artikeln ſind große vorräte vorhanden Wir raten unſ

Kundſchaft von dieſer günſtigen Einkaufsgelegenheit ausgiebigſten Gebrauch
zu machen

d

Für den
32 22 14 Pf

98 88 58 Pf

48 38 P
eine 10 p

es 28 v

de
fandfuchlaer

übſcertigel

II

Blechkonsol
mit 4 Bürſten

ſfödelſcopfer

Varchdretter

Hudelrollen

bolzenplätten

Kehrechaufen

Packformen

Zwiebel und
Semmel Behälter

I

Hachemeszer

Pfeftermühlen

Wichekavten

Kchneidehretter

äscheleinen

Wärmflachen
Kerzen w Kompoſition p

Küchenhänke

ioheniaſen h

28 18 8

es 48

48 28 Pf

es 48

s 28

4 28
22 18 14 Pf

Mevzerputzen

Puborilr

Ktreichhölzer

Iophreiniger

i ungsmittel

18 14 9 Pf

7 und 2 v

20 10 8

u 12 SpKheuerbürsten

Steingut

JEE 5 vSpeiseteller iebelmuſter 8 v

Abendbrotteller Zeimer T pr

fettkumpen s 4 2 v
backrchüsseln es 48 38 v
Spargelschüsein 8 48 38

Kafteebecher s s Sp
butter I Schmalzdoren ter 28 v

E

Hachttöpfe 28 18 p

Tassen n de Z

El
Maschbechen es 48
Maschhechen Zwiebeimuſer S

Bratenteller bereriert s I2 v
I

Müchtöpfe h 28
Falatferen eripyt greß 28 22

Blumentöpfe u untere 48 I8

Fatz Schüsveln S 6 S 78

Saldmesten weiß 28 Pf

ſFerrinen 68
Kowpottschüsveln c e I8 p

Bumenkübel nete 68
Käseplatten 48 38 28 Pf
Mchtöpfe en innen weiß Z

Kchürseln reun ws 12 Sp

Mlchkoche Heer 85 25
Kochtöpfe uerten 48 82 259 p

Müchtöpfe en fen s 28

Kaszerole Aerfen s 28
Küchenschüszeln e e 38

Speivevervice Jbe Porzellan reich dek

u

Und 48
m

t Heiſe hit
Garnituren Emaille

für

8

zem 68

ine 43 e
T

3
ten

I

man 3

ad t
n 865

18
mit Deckel 28 Pf

Mättwretter

gepolſtert

Mute le 23
Bund 6

c

Barfüsserstrasse 35

W

W

G m b H
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